
JUGENDRAT DER STADT STUTTINGEN 

Was ist der Jugendrat?  

Der Jugendrat vertritt die Interessen der Jugendlichen. Er sorgt dafür, dass Themen und 

Projekte, die Jugendlichen wichtig sind, in Stuttingen beachtet werden. Der Jugendrat hat 

dabei ein Rede- und Antragsrecht im Gemeinderat, das heißt, er darf bei allen Themen in der 

Stadt, die Jugendliche betreffen mitreden. Das ist in Baden-Württemberg sogar in einem 

Gesetz festgelegt, der Gemeindeordnung.  

Wer wählt den Jugendrat? 

Alle Schüler*innen an Stuttinger Schulen zwischen 14 und 19 Jahren wählen den Jugendrat.  

Nur wer in Stuttingen wohnt oder eine Schule in Stuttingen besucht und zwischen 14 und 19 Jahre 

alt ist, kann gewählt werden. Die Amtszeit der Jugendrät*innen dauert 2 Jahre.

Wie arbeitet der Jugendrat? 

Der Jugendrat diskutiert und bildet sich gemeinsam eine Meinung. Mit einer Mehrheit kann der 

Rat Beschlüsse fassen. Ein Beschluss ist wie eine Entscheidung zu einem Thema oder für ein 

bestimmtes Projekt. Diese Beschlüsse kann der Jugendrat vor dem Gemeinderat vortragen. Die 

Sprecher*innen des Jugendrates haben das Recht, im Gemeinderat zu sprechen und angehört zu 

werden.  

Der Jugendrat darf bei vielen Themen in Stuttingen mitreden, aber oft wird er dabei von dem/der 

Bürgermeister*in oder dem Gemeinderat vergessen. Ihr als Jugendrat müsst also selbst aktiv 

werden! 

So viel Geld hat der Jugendrat

Für eigene Projekte hat der Jugendrat 5.000 Euro im Jahr zur Verfügung. Über dieses Geld 

könnt ihr frei entscheiden und müsst niemanden fragen. Wenn große Projekte entstehen 

sollen, müsst ihr mit dem Gemeinderat und dem/der Bürgermeister*in ins Gespräch 

kommen. Sie können eure Ideen und Interessen in ihren Sitzungen und Entscheidungen 

berücksichtigen. 

So arbeitet der Gemeinderat mit dem Jugendrat 

Offiziell finden alle Fraktionen des Gemeinderates den Jugendrat wichtig.  

Manchen Gemeinderät*innen ist die Meinung der Jugendlichen sehr wichtig, andere wollen die 

Jugendlichen beeinflussen. Ihr müsst daher schauen, mit wem ihr gut zusammenarbeiten könnt und 

wer euch ernst nimmt. Ihr könnt den Gemeinderät*innen eure Ideen genauer erklären und sie 

überzeugen. Am Ende muss es im Gemeinderat eine Mehrheit geben, damit auch etwas passiert.   



Beziehungen zum/zur Bürgermeister*in 

Der/die Bürgermeister*in achtet sehr darauf, dass der Jugendrat in die Stuttinger Politik 

eingebunden ist. Er informiert den Jugendrat immer über die Themen, die gerade in Stuttingen 

wichtig sind. Wenn der Jugendrat eine andere Meinung als der/die Bürgermeisterin hat, kann es 

auch mal heftige Diskussionen geben.  

Beziehung zur Presse 

In Stuttingen gibt es das „Stuttinger Tageblatt“ mit einer Social Media Abteilung, die 

schwerpunktmäßig über das politische Geschehen vor Ort berichten. Die Mitarbeiter*innen 

stehen dem Jugendrat und seiner Arbeit sehr positiv gegenüber. Ihr könnt immer zur Presse gehen 

und ihnen Interviews anbieten.  

     Aufgaben:  

- Stellt euch in eurer Rolle mit Namen und Interessen vor. 

- Ihr seid die Sprecher*innen für die Jugend im Ort. Was ist den Jugendlichen in Stuttingen 

wichtig? Schreibt eure Ideen in Stichpunkten auf. 

- Stellt euch dem/der Jugendamtsleiter*in und dem/der Bürgermeisterin vor und findet 

heraus, wie ihr mit ihnen arbeiten könnt. Erzählt ihnen schon jetzt, was euch als Jugendlichen 

in dieser Stadt wichtig ist.   

- Versucht schon jetzt herauszufinden wie die ÖPP, CKV, PSD und DFP euch finden und ob ihr 

mit ihnen zusammenarbeiten könnt. 

Denkt daran:  

Oftmals sind sich Stadtverwaltung, Bürgermeister*in und Gemeinderat nicht klar darüber, welche 

Themen euch betreffen und was euch wichtig ist. Daher müsst ihr auch von euch aus etwas tun! 

Ihr habt das Gefühl, dass die Politiker*innen euch und eure Ideen nicht ernst nehmen? 

Findet andere Wege, eure Meinung öffentlich zu machen und euch durchzusetzen. Ihr könnt zum 

Beispiel mit der Presse sprechen.  


